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Amilige 8 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Gutsbeſitzer Hauſes 10 Fennershof den Rothen Adlerorden 4. Kl., 
dem Kaufmann Liebich zu Breslau und dem Rentner van Haa⸗ 
ren zu Cleve den K. Kronenerden 4. Kl., fo wie dem Pedell Rei ⸗ 
enberg am Gymnaſium zu Weilburg das Allgemeine Ehrenzeichen; 
erner dem practiſchen Arzt Dr. Feiler zu Berlin den Charakter 
als Sanitätsrath, und dem Steuer ⸗Einnehmer Colpe zu Ditern- 
dorf bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Rech ⸗ 
nungsrath zu verleihen. 


Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Brunzlow an der 
Realſchule zu Perleberg zum Oberlehrer iſt genehmigt worden. 


CTelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2½ Uhr Nachmittags. 

Berlin, 5. Dee. Die Ernennung des Ober⸗Appella⸗ 
tionsgerichtspräſidenten Dr. Leonhardt (früher 1 
der in Hannover) zum preuß. Juſtizminiſter ſcheint bereits 
gefichert zu ſein. a 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Paris, 5. Decbr. In der Sitzung des legislativen 
Körpers erklärte Miniſter de Mouftier: Frankreich zieht 
aus dem Kirchenſtaat ſeine Truppen zurück, wenn die Con⸗ 
ferenz das Papſtthum genügend ſichert. Scheitert die 
Conferenz, ſo vertraut rankreich noch einmal das Papſt⸗ 
5 Italien gegen feſte Bürgſchaft an. Der Miniſter 
theilte ferner mit, daß der italieniſche Geſandte ihm zuerſt 
die Conferenz und eine gemeinſame Beſetzung Roms vor⸗ 
geſchlagen habe. 


—— nen, 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

eſt, 4. Dec. [ Deputirtenkammer.] Auf eine 
Interpellation Perezel's, 3 der Errichtung einer 
nationalen Armee, erklärte der Miniſter⸗Präſtdent Graf 
Andraſſy, die Miniſterien der beiden Reichshälften wären 
übereingelommen, den beiden legislativen Verſammlungen 
jedenfalls im Laufe der gegenwärtigen Seſſion einen Wehr⸗ 
geſetzentwurf vorzulegen. Das Haus nahm dieſe Erklärung 
mit lauten Ellenrufen auf. Hierauf wurde § 1 des Quoten⸗ 
gefeges mit großer Maforität angenommen. 

Paris, 4. Dec. [Geſetzgebender Körper.] Marquis 
Mouſtier erklärt auf die Interpellation Jules Favre“s. 
Die Politik Frankreichs ſei ſich ſtets gleich geblieben. Die 
DOieſterreicher aus Italien zu entfernen, die Unabhängigkeit 


ens zu ſichern und vie Verſöhnung des neuen Italiens 


bum in ein ch eife herbeizuführen, wurden im letzten Jahre vor ber Erwerbung durch Preußen 

"ala: erheit der eonliden. en ge a: | für militairiſche Bwede 41 —42 pr auf ben Kopf der Bevöl⸗ 
wird: eien die Endziele, welche Frankreich e jean Naſſau fogar nur 29 „Gr, während nach 
und noch verfolge. Das zweite Ziel zu erreichen, wäre der der jegigen Bundegverfaſſung dafür 67% Ss auf den Kopf 
Zweck der Sepfember convention geweſen. Es ſei unrichtig, entfallen. Claſſiſicirt man die einzelnen Regierungsbezirke 


wenn man behauptet, Frankreich habe durch die Bildung der 
Legion von Antibes die Septemberconvention verletzt. Die 
erwähnte Thatſache ſei als ſolche von der italieniſchen Re⸗ 
gierung aeceptirt worden. Erſt als die Convention von 
Italien offenbar verletzt worden, habe die Regierung des 
Kaiſers den Entſchluß gefaßt, ſelbſt einzutreten. 

ern, A. Dec. Der Bundesrath hat ſich bereit erklärt, 
die Conferenz zu beſchicken; indeß würde die neutrale Stellung 
der Schweiz ihre Betheiligung an einer nur von einigen 
Mächten beſchickten Conferenz verhindern. Keinesfalls könne 
übrigens der Bundesrath bei einem Pakte mitwirken, der 
PP ³ðWnꝛ. ñ ] NAMꝗCꝗ.evd IKT NE TEE LET 


* „unſer Karl“ und fein Land. 
Bar « Skizze von Karl Ruß. 

Mit dem Studium der Naturproducte, vorzugsweiſe der 
halb- oder noch wenig erſt civiliſirten Länder auf der Pariſer 
Austellung beſchäftigt, war ich auch in die Abtheilung Ru⸗ 
mänien gelangt Hier wurde meine Aufmerkſamkeit ſogleich 
in hohem Grade gefeſſelt, denn meinen Blicken boten ſich zu⸗ 
nächſt große Sammlungen gut ausgeſtopfter Thiere. 

Es waren die letzten Tage der Ausſtellung, in denen 
das Zuſamwenſtrömen des Publikums einen ſolchen Grad 
erreichte, daß es das Studium in nur zu läſtiger Weiſe 
ſtörte und erſchwerte. Dicht gedrängt ſtanden die Leute vor 
den intereſſanteren Gegenſtänden und gaben ihre Gefühle in 


mit dem politiſchen Syſteme der Schweiz im Widerſpruche 


ſtehen ſollte. 

Frederikshavn, 4. Dec. Abds. Der Schooner 
„Delphin“ aus Wismar liegt in der Nähe von Säbye ohne 
Maſt und Deck als vollſtändiges Wrack. Die Mannſchaft 
iſt verloren, ebenſo die Ladung, welche in Weizen beſtand. 

New Vork, 3. Dec. 1868 werden die Einnahmen 
die Ausgaben um faſt 25 Mill. Doll. überſteigen. — Glaub⸗ 
haft wird verſichert, Juarez werde dem Gouvernement geſtat⸗ 
ten, den amerikaniſchen Kriegsbedarf durch Mexiko nach Ari⸗ 
zona zu trausportiren. Mr. Seward hatte ſich, wie es heißt, 
für a Ent sr Ar beim Cabinet von St. James 
verwandt. 


Die directen Steuern des Budgets. 

Dem dieslährigen Etat find zwei Hefte beigefügt, welche 
höchſt intereſſante Ueberſichten der directen Steuern und ihrer 
Erträge in den einzelnen Landestheilen enthalten. In dem 
erſten ſind die Beträge der Grundſteuer, Gebäudeſteuer, 
Gewerbeſteuer, Einkommenſteuer und Klaſſenfleuer, wie fie 
für 1867 veranlagt worden, und der Mahl- und Schlacht- 
ſteuer, wie fie 1866 wirklich eingekommen, nach den einzelnen 
Kreiſen zuſammengeſtellt. Daneben iſt der Flächeninhalt, der 
abgeſchätzte Reinertrag von Grund und Boden, die Ein- 
wohnerzahl in den Städten und auf dem Lande, die Zahl 
der Grundſtücke, der Gebäude, der Steuerpflichtigen, endlich 
der Ertrag der Steuern im Ganzen, ſowie für die Quadrat⸗ 
meile ac. angegeben, fo daß ſich die Berhältaiſſe des Landes, 

der Bevölkerung und der Steuerkraft zu eingehender Ver⸗ 
gleichung darſtellen. Das zweite Heft enthält eine Denk⸗ 
ſchriſt über die Einführung der gedachten altländiſchen 
Steuern in die neu erworbenen Landeetheile, und ſtellt die 
Rejultate der neuen Beſteuerung mit der alten, wie die 
Steuererträge in den neuen und alten Provinzen zuſammen. 

Am beträchtlichſten iſt die Steigerung der Steuern in 
Schleswig ⸗Holſtein; fie beträgt gegen die früheren gewerbli⸗ 
chen, perſönlichen, Grund⸗ und Gebäudeſteuern 21 Br auf 
den Kopf der Bevölkerung, in Hannover und Kurheſſen nicht 
ganz 10 , und in Naſſan ift der Ertrag der alten und 
neuen Beſteuerung berfelbe geblieben. Wenn ſich deſſenunge⸗ 
achtet nach dem Budget für die Seſammtheit der neuen Pro⸗ 
vinzen ein Deficit von 1,620,000 & ergiebt, fo rührt das 
hauptſächlich von der Steigerung der Militaicausgaben her. 
In Schleswig⸗Holſtein wurde ſeit der Trennung von Däne⸗ 
mark gar kein Militair gehalten. In Hannover und Heſſen 


oder Provinzen nach dem Extrage ſämmtlicher directen Steuern 
(ſelbſtverſtändlich unter Mitberechnung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer, welche in den ihr unterworfenen Städten die Klaſſen⸗ 
ſteuer und einen Theil der Einkommenſteuer vertritt), fo ſteht 
mit alleiniger Ausnahme von Berlin, wo 141 , auf den 
Kopf fallen, Schleswig Holſtein mit 81 8 für den Kopf allen 
übrigen weit voran. 8 folgen die Reg.⸗Bez. Magdeburg 
und Wiesbaden mit 73, Stralſund mit 71, Köln mit 67, 
Merſeburg mit 66 Zr Ju Hannover, wie in den Reg.» Bez. 
Polebam und Aachen kommen 59 Dr, in Stettin, Breslau 
und Düſſeldorf 58, in Danzig, Erfurt und der Provinz 
ENTE EN TEE TITTEN TESTEN TEEN 


Schleswig⸗Holſteiner Bezirk 


Weſtfalen 52 Sr auf den Kopf, in Heſſen, Königsberg und 
Trier 46 85. Die letzte Stelle nehmen die Bez. Gumbinnen, 
Köslin und Oppeln mit 36—38 Gr ein. Unter den Pro⸗ 
vinzen ſtehen Preußen und Poſen mit 42—43 %. auf den 
Kopf bei Weitem am ſchlechteſten. In der Geſammtheit der 
öſtlichen Provinzen kommen ohne Berlin 51, mit Berlin 55 
Hs auf den Kopf, eben fo in den weſtlichen und folglich in 
ſämmtlichen alten Provinzen, in den neuen Landestheilen da⸗ 
gegen zuſammengerechnet 64 Fr. 

Einen treffenden Vergleich für die Wohlhabenheit und 
die davon abhängende Steuerkraft der einzelnen Landestheile 
bietet der Ertrag der übrigen directen Steuern unter Weg⸗ 
laſſung der Grundſteuer. Denn von der Grundſteuer ent 


fällt ſelbſtverſtändlich ein weit größerer Betrag auf den Kopf 


in einer faſt ausſchließlich Landbau treibenden Bevölkerung, 
als in induſtriellen Diſtricten. In kleineren Kreiſen, nament⸗ 
lich in den Umgebungen größerer Städte, fallen beiondere 
Umſtände, Gartencultur und Gemüſebau auf größeren oder 
geringeren Flächen ſo ſtark ins Gewicht, daß dieſe Steuer 
für die ſonſtigen Verhältniſſe der Einwohnerſchaft gar keinen 
Maßſtab giebt. Bei den beiden größten Städten Holſteins 
kommen beiſpielsweiſe an Grundſteuer in Altona auf den 
Morgen 1079, auf den Kopf der Bevölkerung nur 17/10 9%, 
in Kiel dagegen auf den Morgen 36, auf den Kopf 6% Dr 
Vergleichen wir hiernach, unter Ausſchließung der Grund⸗ 
ſteuer, die Erträge der Gebäude, Gewerbe-, Einkommen, 
Klaſſen⸗, Mahl⸗ und Schlachtſteuer, fo ſteht oben an, wegen 
der Stadt Berlin, die Prov. Brandenburg mit 62 h für 
den Kopf; es folgt zunächſt Schleswig⸗Holſtein mit 49 Dr, 
dann Heſſen, einſchließlich Naſſaus und Frankfurts, mit 42, 
Sachſen und Rheinprovinz mit 41 bis 42, Hannover mit 39, 
Pommern, Schleſien und Weſtphalen mit 34 bis 35, zuletzt 
Preußen mit 30 und Poſen mit 28 % Unter Weglaſſung 
dieſer beiden, in ihren Culturverhältniſſen leider weit zurück⸗ 
ſtehenden Provinzen ergiebt ſich, daß in der Geſammtheit der 
übrigen alten Provinzen und der neuen Landestheile 
die Durchſchnittserträge dieſer Steuern für den Kopf der 
Bevölkerung ganz gleich find, nämlich 42 Ar In den ein⸗ 
zelnen Kreiſen oder Veranlagungsbezirken, die namentlich in 
Schleswig: Holſtein ſehr klein find, iſt der Unterſchied weit 
größer, und beſonders iſt die Differenz zwiſchen den Städten 
und dem platten Lande ſehr auffallend. Hier ſteht obenan 
Frankſurt a. M. mit 165 Hr auf den Kopf. Es folgen 
Berlin mit 141, Stettin mit 128, Kiel und Breslau mit 227, 


Köln mit 122 Ar hinter dem unterſten Stadtkreiſe, Barmen 


ſteht gleich die Landſchaft Eiderſtadt mit 62 = Kein 


letzten Naſſauiſchen Kreiſen, Ober- und Unterweflerwald, nur 
21 und 22 69, in den letzten heſſiſchen, Gersfeld und Schlüch⸗ 
tern, 19 und 20 Zr, in den letzten Altpreußiſchen, Carthaus, 
nur noch 15 % auf den Kopf der Bevölkerung lommen. In 
manchen benachbarten und vorausſetzlich in ihren Verhält⸗ 
niſſen ſehr ähnlichen Kreiſen ſind übrigens die Unterſchiede 
der Steuererträge ſo groß, daß man nicht umhin kann anzu⸗ 
nehmen, daß bei der Veranlagung der Steuern ein erheblich 
verſchiedenes Verfahren ſtattfindet. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— [Der Laskerſche Antrag.] Die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ knüpft an die Mittheilung der Verhandlungen 
und Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes über die Redefreiheit 
ã C EA A ar 


Von vornherein verdankte ich den jungen Herren die An- 
regung zur nähern Aufmerkſamkeit für das, was fpeciel Ru⸗ 
mänien auf der Ausſtellung geboten, und als ich ihnen nun 
weiterhin noch folgte, boten ſich mir ſo reiche Schätze, daß 
ich wohl hoffen darf, mit der Schilderung derſelben auch das 
Intereſſe meiner Leſer zu finden. 

Wenn wir ehrlich ſein wollen, ſo müſſen wir zugeben, 
daß wir jene „Schutzſtaaten der Türkei“ doch für ganz ent» 
feglich fern von aller Civiliſation, Kunſt, Wiſſenſchaft, In⸗ 
duſtrie u. ſ. w. erachten und daß die Fürſtenkrone des Prinzen 
Carl von Hohenzollern den meiſten gebildeten Leuten doch 
weiter nichts als höchſtens ein mitleidiges Achſelzucken ab⸗ 
nöthigen kann. Duech meine nachſtehenden Mittheilungen 
dürften indeſſen weitere Kreiſe ihre Anſichten dahin zu ändern 


allen Sprachen der Welt zu erkennen. Heute hatte ich ſedoch ſbaben: daß Künſte und Induſtrien in dieſem halbbarbariſchen 


erſt ausnahmsweiſe wenige deutſche Laute gehört; was hatten 
meine guten Landsleute denn auch zwiſchen den Thieren, 
Pflanzen und Erzen der indiſchen Colonien heute noch zu 
thun — da in den Maſchinenräumen der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich umherwanderte, da die Kriegsgeräthſchaften, angeſichts 
der augenblicklichen Lage, ) unwillkürlich und mehr denn 
ſonſt jemals zu Betrachtungen und Vergleichen heraus⸗ 
forderten! ; 

Wie überraſcht blickte ich aber empor, als plötzlich dicht 
neben mir eine Stimme im reinſten — vielgeliebten — Ber⸗ 
liner Jargon ausrief: „Du, des is unſer Karl!“ 

8 waren zwei nordiſch fein gefleinete Herren, mit tadel⸗ 
loſen Pariſer Glacss. die vor dem Bilde des Fürſten von 
Rumänien ſtanden. Doch es bedurfte gar nicht erſt jener, 
fo unverkennbar bezeichnenden Worte, gar nicht erſt weiterer 
Erklärungen — ſchon aus der Selbſigefälliskeit urd „gött⸗ 
lichen Arroganz“, mit ver fie „Unfern Carl“ und nua weiters 
hin auch die Erzeugniſſe ſeines Landes betrachteten, hätte ich 
von vornherein die Söhne Sprerathen's unter Tauſenden er⸗ 
kannt. Als ich ihnen nun aber unbemerkt folgte und ihre 
allerdings draſliſchen Bemerkungen belauſchte, erſah ich, daß 
es doch keineswegs ungebildete oder ganz unbedeutende 
Menſchen waren, ſondern daß trotz des Abſtoßenden ihrer 
freilich nicht ſüß lautenden Mutterſprache, doch ein Bildhauer 
und ein von der preußiſchen Regierung nach Paris geſchlckler 
Steuerbeamter ſich entpuppten. 


) Man glaubte ja allgemein an ein franzöſiſch. öſterteichiſches 


Bündniß gegen Preußen. 


Lande bereits eine hohe Stufe erreicht haben und daß der 
junge Färft, falls er weiſe, d. h. aufrichtig liberal und demo⸗ 
kratiſch und doch zugleich ſtark und entſchieden feine Regie ⸗ 
rung zu führen weiß, in dem Lande und ſeiner Bevölkerung 
ein höͤchſt koſbares Material vor ſich hat — aus dem er für 
ſein Geſchlecht einen der herrlichſten und feſteſten Throne 
mindeſtens begründen könnte. 

Zunächſt zogen mich die „Volkstrachten“ Rumäniens an. 
Unſchwer iſt aus ihnen ebenſo die naturwüchſige Kraft, wie 
die behäbige Wohlhabenheit der Bevölkerung zu erkennen. 
Daran reihen ſich zunächſt die reichen Sale uellen, die das 
Land an leinen Naturproducten beſitzt. Der Getreide-, Wein⸗ 
und Obſtbau bietet ſeine vorzüglichen Gaben in unendlicher 
Fülle. Die Pelzthiere, in den geſuchteſten Arten, müflen 
reiche Ausbeute gewähren. Und Marmor und verſchiedene 
Erze ſprechen vom Mineralreichthum des Landes. 

Von ungleich höherer Wichtigkeit waren aber für mich 
die Zeugniſſe der Induftrien und Künſte Rumäniens. Die 
herrlichen Pelzvorräthe des Landes waren nicht blos, gleich 


erwähnten ſehr [hönen und äußerſt reichhaltigen, künſtleriſch 

und naturtreu zugleich ausgeſtopften und präparirten Natu⸗ 
ralien⸗Sammlungen vereinigt, ſondern auch zu koſtbarem und 
geſchmackvollem Pelzwerk aller Art vereinigt. Daran reihten 
ſich nicht minder reiche Proben der Seidenzucht des Landes, 
welche vom roben Cocon bis zu den prächtigſten Seiden⸗ 
geweben eine wundervolle Stufenleiter bildeten. Namentlich 
waren ſo prachtvolle und reiche Gewänder, auch aus andern 


Vögeln, Fiſchen, Muſcheln, Schmetterlingen u. dgl. in den 
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größte Segen, der berrlichſte Sieg unſerer Zeit: daß der Koh 
chaf⸗ 


Die eigentlichen Kunſiſchöpfungen des Laudes, in Oel⸗ 
gemälden, Marmorſtatuen und Holzſchnitzereien zeigten — ob⸗ 


nit unter 30, während in den 
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zunächſt die Bemerkung: Dadurch, daß auf den Vorſchlag 
des Präftdenten beſchloſſen worden, die Berathung nach 21 
Tagen zu erneuern, was bei allen Veränderungen der Ber- 
faſſung nothwendig, ſei die Auffaſſung beſtätigt, daß es ſich 
nicht um eine bloße Erläuterung (Declaration) der Bere 
faſſung, ſondern um eine wirkliche Verfaſſungs⸗Aenderung 
handele. Das miniſterielle Blatt fährt dann fort: Der Bes 
ſchluß des Abgeordneienhauſes wird, wenn er nach Verlauf 
von 21 Tagen (vermuthlich erſt nach den Weihnachts⸗ und 
Nenjahrs-Ferien) von Neuem gefaßt If, zur Berathung im 
Herrenhauſe gelangen müſſen. Es ift mit Sicherbeit anzu⸗ 
nehmen, daß der Beſchluß, ſo wie er lautet, im Herrenhauſe 
nicht Annahme finden werde. Möglicher Weiſe aber kommen 
dort noch anderweitige Borfhläge in Betracht, um die von 
allen Seiten gewünſchte Beſeitigung des in Rebe flehend en 
Streltpunktes herbeizuführen. 

* [Ueber das Auftreten des Hrn. v. Scheel⸗ 
Pleſſenl in der lesten Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſchreibt 
die „Köln. Ztg.“: „Endlich gipfelte dae Intereſſe der Sitzung 
durch die Art, wie ſich der vielgenannte Oberpräfivent von 
Schleswig⸗Holſtein, Baron Karl Scheel Pleſſen, einführte, 
und die ſcharfe und geiſtvolle Abfertigung, welche ihm unter 
dem ſtürmiſchen Beifalle des Hauſes der Abg. Lasker zukom⸗ 
men ließ. Es gehört in der Tat ein ganz anſehnlicher Grad 
von Selbſtverehrung dazu, mit einer Sicherheit, wie ſie der 
Abg. Scheel-Pleſſen an den Tag legte, vor die preuß. Lan⸗ 
desvertretung zu kommen und ihr als neues Mitglied aus 

einer neu erworbenen Provinz im breiten, hochpathetiſchen, 
paſtoralen Style und Tone eine Art von Straſpredigt zu hal⸗ 
ten, dabei vor der Macht eine tiefe Reverenz zu machen, wie 
man es früher vor einer andern Macht gewohnt war, ſo lange 
dieſe eben galt. An das Naive aber ſtreift es geradezu, wenn 
man der preuß. Landesvertretung zumuthen will, nun auch 
blindlings in die Fußtapfen der Reverenzmacherei zu treten. 
Hoch aufgerichtet, den rechten Arm auf die Lehne des Sitzes 
geſtützt und den durchbohrenden Blick auf die Linke gerichtet, 
ſtand der Oberpräfivent da, als ob es gelte, den widerhaari⸗ 
gen Sinn einer unzufriedenen Provinz zu beugen; der Beifall 
feiner feudalen Nachbarn encouragirte ihn zu immer gehobe⸗ 
nerem Tone und mit der Miene eines Triumphators verließ 
er nach der Rede den Saal; er ahnte nicht, wie bald die 
ſcharfe Kritik ſeiner Rede folgen ſollte. Im Hauſe aber gab 
ſich bereits eine lebhafte Verſtimmung über diefe Art des Auf⸗ 
tretens zu erkennen; man fledte im Centrum und auf der 
Linken die Köpfe zuſammen, und im nationgleliberaleu Lager 
ſchien man ſchnell über unliebſame Eindrücke einzelner Vor⸗ 
reden hinweggekommen. Dieſe Stimmung fand einen beredten 
Ausdruck in Laskers Replik und ſeiner Beleuchtung der poli⸗ 
tiſchen Vergangenheit des Barons Scheel ⸗Pleſſen, welche dos 
Haus förmlich electriſirte Wie ſehr der Redner damit getroffen 
hatte, zeigte die übergroße Aufregung, mit welcher Hr. v. 
Scheel⸗Pleſſen darauf antwortete, und die Metamorphoſe, 
welche mit ihm in Ton und Haltung vorgegangen war. Hr. 


v. Scheel⸗Pleſſen mag empfunden haben, daß das Abgeord⸗ 


netenhaus ein heißerer Boden iſt, als er ſich gedacht haben 
mochte. Lasker wurde nach ſeiner Rede von vielen Abgeord⸗ 
neten umringt und beglückwünſcht. 

— [Bon der freiconfervativen Fraction] haben 
nach der „Kreuz-.“ 26 Mittlieder für und 19 gegen den 
Lasker'ſchen Antrag geſtimmt. 

— Wie die „Volts⸗Z.“ hört, haben die Abgg. v. Hover⸗ 
beck, v. Bockum⸗Dolffs, Runge und Häbler in der Sonntags» 
Sitzung der Budget Commiſſton ſich nicht der Abſtimmung 
enthalten, ſondern gegen den Bennigſenſchen Antrag proteſtirt, 
da über Motive eine Abſtimmung nicht zuläſſig ſei. 

— [Vertrag mit Waldeck.] Der Referent für den mit 
Waldeck abgeſchloſſenen Vertrag. Abg. v. Bunſen, wird fol- 


genden Antrag einbringen: 1) Dem Vertrage die verfaſſunge⸗ 


mäßige Zuſtimmung zu ertheilen, 2) zugleich aber der Kgl. 
Staatsregierung gegenüber die Erwartung auszuſprechen, ſie 
werde die vollſtändige Vereinigung der Fürſtenthümer Waldeck 
und Pyrmont mit Preußen auf Grund des Art. 2 der Ver⸗ 
faſſung bald herbeizuführen wiſſen. 


Berlin, 4. Dec. [Graf zur Lippe] iſt nicht 
mehr Juſtizminiſter. Wenn die minifterielle „Prov.⸗Correſp.“ 
auch ſagt, daß die Kgl. Entſcheidung noch erwartet werde, 
RT EEE ETTLINGEN 


wohl wir hierin unſer Urtheil durchaus nicht als maßgebend 
anzuſehen bitten — eine Rude und Vollendung, die denen der 
meiſten in der höchſten Blüthe der Civiliſation ſtehenden Län- 
der ſchwerlich weit nachſtehen dürften. Als koſtbare, ſaubere 
und geſchmackvolle Arbeiten waren unzweifelhaft die Tiſch⸗ 
und dergleichen Platten aus Marmor mit bunten, eingelegten 
Figuren anzuſehen. 

Beſondere Aufmerkſamkeit erregten die Slereos kopen, mit 
den ſchönſten Anſichten des in der That reich geſegneten Lan⸗ 
des. Denn aus ihnen erſiebt man, daß auch an Schönheiten 
ber Landſchaft Rumänien fait verſchwenderiſch aus⸗ 
geſtattet tft. 

Darum iſt es aber ſchließlich auch wohl kein Wunder, 
daß auch die Poeſie und Literatur Rumäniens auf der Aus⸗ 
ſtellung vertreten war. Entſprechend dem ſlaviſchen Charakter 
des Volkes, treten dieſe beiden aber ungleich anders, als un⸗ 
ſere deutſchen auf. „Jeder Rumäne iſt ein geborener Poet“ 
— wie hoch muß da (mindeſtens im eigenen Bewußtſein) nicht 
die rumäniſche Poeſte ſtehen!! Ich muß aufrichtig geſtehen, 


daß ih mir nicht allein durchaus kein Urtheil über das Für 


oder Wider dieſes Ausſpruchs anmaßen kann, ſondern bis da⸗ 
hin leider gar keine Ahnung von rumäniſcher Poeſie und Li⸗ 
teratur gehabt — fie auch ſchwerlich (trotz der ausgelegten, 
ſchön eingebundenen Bücher) jemals bekommen haben würde, 
wenn nicht ein neben mir ſtehender Mann, der meine Notizen 
lange Zeit e betrachtet, endlich zu mir gekommen, 
ſich als eingeborner Rumäne, aber von deutſchen Eltern ab⸗ 
ſtammend, vorgestellt und mir freundliche Auskunft geboten 
hätte. So gut es nun ſein Radebrechen zwiſchen Deutſch und 
Franzöſiſch zugegeben, bin ich über die rumäuiſche Poeſie ber 
lehrt worden — mindeſtens habe ich den oben angeführten, 
mit Pathos vorgetragenen (der Mann betrachlete ſich als voll 
kommenen Rumänen und warf ſich nicht wenig in die Bruſt) 
Ausſpruch geuugſam verſtanden — um hinreichend zu begrei⸗ 
feu, daß ich zu e Eindringen weder fähig noch würdig 
genug ſein werde. Fr: 
Daſſelbe, meine verehrten Leſer, ift freilich im Grunde 
mit Allem der Fall, was ich ſo eben über das Land „Unſeres 
Karl“ mitgetheilt. Meine Skizze darf weder ethnographiſchen 
noch voltswirthſchaftlichen Werth beanſpruchen; ich habe nur 
mitgetheilt, was ich geſehen und welche Eindrücke dies auf 
mich gemacht. Vielleicht iſt es aber ausreichend für viele ge⸗ 
bildete Leſer, ſich einmal angelegentlich in zuverläſſigen Hilfs⸗ 
quellen nach dem Ländchen umzufehen — das in der That 
vielleicht eine gar große und glänzende Zukunft vor ſich hat. 


fo heißt dies nichts anderes, als daß die Frage Über} den 


Nachfolger noch nicht definitiv entſchieden iſt. Bereits in der 
vorgeſtrigen vertraulichen Beſprechung der Miniſter ſind die 
Vorſchläge für die Neubeſetzung des Amtes erörtert worden. 
Auch die eben ausgegebene „Kreuzztg.“ ſagt, daß ihr von 
guter Seite die Mittheilung geworden, daß „an der Annahme 
des Demiſſionsgeſuchs diesmal nicht zu zweifeln iſt.“ Das 
Organ der äußerſten Rechten, welches den Grafen zur Lippe 
ſicherlich mit großem Schmerz ſcheiden ſieht, erhebt zugleich 
entſchieden dagegen Einſpruch, daß andere als Geſundheits⸗ 
motive dem Entlaſſungsgeſuch zu Grunde liegen. Daher 
werde Graf zur Lippe auch „zur Zeit und bis zur 
völligen Stärkung ſeiner Geſundheit eine anderweitige Stellung 
nicht antreten.“ Die miniſterielle „Prov.⸗Correſp.“ enthält 
eine ähnliche Notiz. „Der Juſtizminiſter — ſagt ſie — welcher 
ſchon im vor. Jahre wegen geſchwächter Geſundheit ſeine 
Entlaſſung erbeten hatte, ohne daß 3 Geſuche unter den 
damaligen Verhältniſſen Folge gegeben wurde, hat ſich nach 
der anſtrengenden Thätigkeit der jüngſten Zeit (ö) 
genöthigt geſehen, feine frühere Bitte bei S. M. dem Könige 
zu erneuern.“ Alſo wegen der anſtrengenden Thätigkeit der 
jüngſten Zeit! Wie iſt doch [Graf zur Lippe verleumdet 
worden, als man immer ſagte, man höre aus dem Juſtiz⸗ 


miuiſterium garnichts von den dringend nothwendigen Re⸗ 


form⸗Arbeiten; man höre wohl von einem Prozeß gegen 
Tweſten und Frentzel, aber nichts von der längſt erwarteten 
Hypotheken-, Subhaſtationsordnung ꝛc. ꝛc. Das Land wird 
es gewiß ſehr lebhaft beklagen, daß es erſt jetzt in der Stunde 
des Abſchieds durch die „Prov.⸗Corſpd.“ von „der anſtrengen⸗ 
den Thätigkeit“ des Grafen zur Lippe unterrichtet wird. In 
Bezug a den Nachfolger wird gemeldet, daß der frühere 
fc habe Juſtizminiſter Dr. Leonhardt die meiſte Aus⸗ 
t habe. 4 
Berlin, 4. Dec. [Der König] nahm geſtern Nach ⸗ 
mittag den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten Grafen von 
Bismarck entgegen. Graf Bismarck hatte vorher den Prä- 
ſidenten des Directoriums der Preuß. Bank v. Dechend und 
den Ober⸗Appellationsger.⸗Präſtdenten Leonhardt empfangen. 

* W le] Wie verlautet, beabſichtigt das 
Handels miniſterium eine Erweiterung des Lehrmaterials und 
der Klaſſenzahl der Gewerbeſchulen vorzunehmen, wodurch 
dieſelben den Realſchulen ſich nähern würden. Ins beſondere 
ſollen die neuern Sprachen in den Lehrplan der Gewerbe⸗ 
ſchulen aufgenommen werden. 

— [Der Garniſon⸗Wachtdienſt] fol in dem 
preuß. Heere erleichtert und die Stellung der Wachtpoſten 
nur auf Sicherheitspoſten beſchränkt werden. Das wäre ſehr 
zweckmäßig! 

— [Präfident Gamet!], bei der Verwaltung der Staats- 
ſchulden, ot der „Kreuzztz.“ zufolge, aus Geſundheitsrückſichten 
feine Entlaſſung nachzuſuchen. N . 

Dresden, 4. Dec. Eine Wiener Correſpondenz des 
„Dresdner Journals“ beſtätigt die Nachricht, daß die Con⸗ 
ferenz nur eine conſultative Competenz haben ſolle, es wür⸗ 
den ſedoch gewiſſe Principien als Ausgangspunkte hingeſtellt 
werden. Zur Formulirung die Principien ſeien Frankreich 
und Oeſterreich neuerdings in Berathung getreten. (W. T. B.) 

München, 4. Dec. Nach einem Telegramm der „Südd. 
Preſſe“ aus Wien iſt der neue öſterreichiſche Botſchafter in 
Nom, Graf Crivelli, dahin inſtruirt worden, im Namen des 
Kaiſere, welcher jetzt als conſtitutioneller Monarch nicht mehr 
der alleinige Factor der Geſetzgebung ſei, den Wunſch auf 
Entbindung von einem Bertrage, den der Kaiſer noch als ab⸗ 
ſoluter Herrſcher abgeſchloſſen, aus zuſprechen; Graf Erivelli 
ſoll ferner darauf hinweiſen, datz im Fall einer verneinenden 
Antwort der Curie der Kaiſer genöthigt ſei, die öſterreichiſche 
Geſetzgebung fortan ohne Rückſicht auf das Concordat wal⸗ 
ten zu laſſen. W. T. B.) 

München, 4. Dec. [Reichs räthliches.] Der Aus ⸗ 
ſchuß des Reichsraths verlangt die Conceſſionspflicht für Buch⸗ 
und Kunſthandlungen, Leihbiblistheken und n 


B. f. N. 
Oeſterreich. Wien, 4. Dec. Die „Neue freie Drehen 
meldet, daß das Haus Rothſchild den Roſt des noch unbege⸗ 
benen in 1859 emittirten Silberanlehens zu dem Belaufe von 
600,009 Ltr. zu dem Courſe von 57 in Silber in feſte Red. 
nung übernommen hat. — Demſelben Blatte zufolge hat 
Oeſterreich den Vorſchlag des Marquis de Mouſtier, wonach 
in Wien die Conferenz über die römiſche Frage zuſammen⸗ 
treten ſollte, abgelehnt. — Die „Debatte“ meldet, daß die 
handelspolitiſche Verhandlung zwiſchen Preußen und Frank⸗ 
reich einer Löſung nahe ſei. Es wäre bierdurch die Hoff. 
nung vorhanden, daß demnächſt ein Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein durch eine 
Einigung, welche die Feſiſtellung des Weinzolles auf 2%, 

. ur Zolleentner als Baſis haben würde, . 2 


— 3 Dec. [Abgeorbnetenhaus.] Die Aenderungen 
des Herrenhauses bezüglich der Medizinal⸗Geſetzgebung, des 
Heimathstechtes und des Unterrichtsweſens wurden verworfen, 
und die Angelegenheiten betr. die Einrichtung der Grund⸗ 
bücher den Landtagen überwieſen. Ferner wurde die Beſtim⸗ 
mung, daß dem Kaiser bei entſtebendem Zweifel über die 
Competenz zwiſchen dem Reichs rathe und einem Landtage, 
die Entſcheidung zuftehen ſollle, abgelehnt. Alle anderen im 
Herrenhauſe vorgenommenen Aenderungen BE . 


Niederlande. Amſterdam, 3. Dec. Ein k. Cabi. 
netsſchreiben erklärt in Beantwortung des Rapports der 
Miniſter vom 26. vor. M., daß der König nicht eher über 
die Frage der Demiſſion des Miniſteriums einen Entſchluß 
faſſen werde, als bis die Kammern die Berathung dee Credit⸗ 
geſetzes beendigt haben. (W. T. B.) 

England. London, 4. Dec. Oberhaus. Dir Herzog 
von Bucklugham erklärte in Erwiderung einer Interpellation, 
daß der Vertrag, betr, die Spielbank in Helgeland, erſt im 
Jahre 1871 ablaufe und eine gänzliche Beſeitigung dieſes 
Uebels ſomit zur Zeit unmöglich ſei. — Das Befinden Die⸗ 
raelis hat ſich gebeſſert. — Laut einer Meldung der „Times“ 
haben bie Häuſer Otto Hoz & Comp., fo wie John Baynes 
in Blackburn ihre Zahlungen eingeftelt. — Aus Plymouth 
wird gemeldet, daß der weſtindiſche Dampfer „Tamar“ mit 
einer Baarfracht von 68,000 Dollars eingetroffen iſt. An 
Bord waren 24 Erkrankungen am gelben Fieber, darunter 7 
Todesfälle, vorgekommen. Derſelbe hat am 14. v. M. das 
Kohlendepot von St. Thomas verlaſſen. — Aus Newyork 
vom 19. d. M. wird gemeldet, daß die Stadt St. Domingo 
durch das neuliche Erdbeben faſt ganz zerstört iſt; an 200 
Menſchen find, umgekommen; faſt alle Schiffe find geſtrandet. 
— Auch die letzte fällige Continentalpoft ift nicht eingetroffen, 
fo daß jegt im Ganzen 5 Poſten vom Continent fehlen. — 
Aue Plymouth wird gemeldet, daß der Weſtindiendampfer 
ſignaliſirt fein fol. (W. T. B.) 
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„London, 4. Dec. In der Alabama - Angelegenheit find 
zwiſchen Seward und Stanley neuerdings wieder Depeſchen 
gewechſelt wo den, die ſedoch zur Löſung der Frage nicht wer 
ſentlich beitragen dürften. — Nachrichten aus New⸗Hork vom 
23. v. M. melden, daß im Senat eine Reſolution bezüglich 
der Zurückzahlung der Staatsſchuld in klingender Münze ein⸗ 
gebracht iſt. Gerüchtweiſe verlautet, daß General Sherman 
zum Oberbefehlshaber der Armee deſignirt ſei und Grant das 
Kriegsminiſterium behalten werde. Die Garniſon in Maſhing⸗ 
ton iſt verſtärkt worden. — Jefferſon Davis iſt in Richmond 
eingetroffen. — Nach Berichten aus Mexiko befindet ſich die 
Regierung in großer Geldverlegenheit, da der Staatsſchatz 
vollſtändig erſchöpft ik. — Juarez hat die Haft der in Ges 
fangenſchaft gerathenen Kaiſerlichen abgekürzt. (W. T. B.) 

— 3. Dec. [Das Unwetter] an den Küſten Englands 
dauert fort. Viele Schiffe find geſcheitert; bei Loweskoft iſt 
ein Theil der großen Oſtbahn durch Ueberſchwemmung N je 


Holyhead, 2. Dec. [Der Cunardſche Dampfer „Java“ 

iſt bier angelangt, konnte aber des Sturmes wegen nicht in den 
Hafen einlaufen. 
Frankreich. Paxis, 3. Dec. [Sturm.] Durch den 
in vergangener Nacht wüthenden Sturm iſt das große 
Gewächshaus der Ausſtellung zertrümmert worden. Der da⸗ 
durch verurſachte Schaden iſt Fehr bedeutend; mehrere uner⸗ 
ſetzliche Exemplare ſeltener Pflanzen, welche aus Deutſchland 
eingeſandt waren, darunter die Agaven aus Erfurt, ſind ver⸗ 
nichtet worden. } ; W. T. B. 

— [Notyftand.] Die Nachrichten über — 0 
in den Provinzen lautend betrübend. Im Lyounais und 
Horez, in der Normandie, Picardie und Bretagne ſieht es 
W ſchlecht aus. Es handelt ſich dort nicht mehr um Noth⸗ 

nde herkömmlicher Art, welche, wenn auch mit großen 
Opfern, doch noch zu beſeitigen ſind, ſondern es iſt der 
Maſſenhunger, das allgemeine Elend, welches in jenen Pre⸗ 
vinzen zu Tage tritt. 

Italien Florenz, 3. Dec. [Verhaftungen] Die 
biefigen Jour ale beſtätigen, daß in den letzten Tagen zahl⸗ 
reiche Verhaftungen aus politiſchen Gründen in den Provinzen 
ftattgefunden haben. (W. T. B.) 

Rom, 3. Dec. [Die franzöſiſche Flagge] wurde 
heute feierlich eingezogen; ſämmtliche franzöſiſche Soldaten 
haben Rom verlaſſen. (T. B. f. N. | 

Rom. [Die Ergänzung der päpſtlichen Armee.] 
Die „Independance Belge“ erfährt, daß etzt vorzugsweiſe 
Fenier aus Irland und Civita⸗ Vecchia eintreffen, welche 
von den iriſchen Pfarrern für das Zuavencorps geworben 
wurden. In voriger Woche trafen ſelche Leute für 2 neue Com⸗ 
pagnien ein. Das Zuaven corps wird um 1000 Mann ver⸗ 
mehrt und es enthält Söhne altlegitimifiiher Familien ne⸗ 
ben dem Abhub des Fenierthums. Dieſe Leute bilden jetzt 
im Kirch enſtaate die Ecſatzmannſchaften für die wieder abgezoge⸗ 
nen Franzoſen in den Ortſchaften der Provinzen. Daß auf dieſem 
Wege die Aue öhnung der Bevölkerung mit dem Status quo nur 
negative Reſultate ergiebt, begreift ſich leicht. 

Spanien. Madrid, 3. Decbr. Die Berufung der 
Cortes ſieht nahe bevor, man glaubt, daß dieſelben voraus⸗ 
ſichtlich den 23. d. M. zuſammentreten werden. 

3 8. De [In feiner 22 

aft an den Congreß!] jagt der Präſident on: „In 
1 Erwartung, daß die a. font ber DER a ale" 
fung leicht fei, bin ich durch die conftitutionelle Geſetzgebung 
getäuſcht worden. Die Unien, wie unſere Väter fie auffag ß, 
ten, beſteht nicht.“ Mr. Johnſon hofft, daß Alle ſchliehnd, 
hinſichtlich einer mit den Intereſſen des Landes und der Con⸗ 
ſtitulion im Einklang ſtehenden Löſung übereinſtimmen wer⸗ 
den. Der Präſident fordert den Congreß dringend auf, die 
Geſetze aufzuheben, wodurch der Süden unter Militairherr⸗ 
ſchaft geſtellt ſei, und welche, falls ſie fortdauern, ſchließlich 
einen Nationalbankerott herbeiführen können. Eine perma⸗ 
nente Armee und mehr als 200 Mill. Doll. er Jahr wür⸗ 
den wahrſcheinlich nöthig fein, um die Oberherrſchaft der Mer 
gierung Über die Neger zu behaupten. Mit Bezug auf die 
Größe der Fflichten der Executive, der unconſtitutionellen 
Geſetzgebung entgegenzutreten, ſagte der Präſident: „Falls 
der Congreß eine Acte ſelbſt in allen Formen annähme, die 
nöthig find, um fle zum Geſetz zu erheben, und welche die 
Abſchaffung eines der Regierung beigeordneten Departements 
zum Zwecke haben, fo würde der Präſident verpflichtet fein, 
die bohe VBerantwortlichkeit feines Amtes zu übernehmen, um 
die Exiſtenz der Nation, was auch daraus eurftehen mag, zu 
retten.“ Die Einnahmen des vergangenen Jahres beliefen ſich 
auf 490 Mill. Doll. und die Ausgaben auf 346 Mill. Die 
Einnahmen des nächſten Jahres werden auf 417 Mill. und 
die Ausgaben auf 393 Mill. veranfhlagt. Das Kriegede⸗ 
partement ver anſchlagt feine Ausgaben auf 77 Mill. 

„Was die Beziehungen zum Auslande betrifft, ſo werden 
dieſelben durch keine Frage ernstlich getrübht. Den Anſprü⸗ 
chen, welche Lmerika wegen des durch den Kreuzer „Alabama“ 
verurſachten Schadens erhebt, hat England noch nicht genügt. 
Der Präſident habe es für feine Pflicht gehalten, den Vor⸗ 
ſchlag, die Ar gelegenheit einem Schiedsgericht zu überweiſen, 
abzulehnen, de bisher dieſer Vorſchlag von Reſerven begleitet 
war, welche ſich mit den Intereſſen und Rechten des Landes 
nicht vereinbaren ließen. Es iſt keine Beſorgniß vorhanden, 
daß England darauf beſtehen werde, den billigen Anſprüchen 
Amerikas, welche das Princip der Nichtintervention, das fortau 
nicht wichtiger für Amerika, als für andere Natienen iſt, gel⸗ 
tend machen, Genugthuung zu verweigern.“ Der Präſident 
verkündet den mit Dänemark wegen Abtretung der Inſeln St. 
Thomas und St. Jan abgeſchloſſenen Vertrag. Der Präſi⸗ 
dent räth den Congreß, zu erklären, daß dieſenigen Fremden, 
welche in den Unionsſtaaten neutraliſirt wären, von ihren frü⸗ 
heren Untertbanspflichten entbunden werden. 

Der Fin unzminiſter, Mr. Mac Calloch, ſchätzt in feinem 
Berichte an den Congreß die Einnahmen für % des mit 
Juni 1868 endenden Finanzſahres auf 296 Millionen und 
die Ausgaben auf 295 Millionen Dollars. Die Einnahmen 
für das Finauzlahr vom Monate Juli 1868 bis ultimo Juni 
1869 ſind au, 381 Millionen Dollars veranſchlagt, die Aus⸗ 
gaben auf 372 Millionen. Der Bericht führt ferner aus, 
daß die Staatsſchuld feit dem Monat Nov. 1866 um mehr 
als 59 Millionen Dollars vermindert worden iſt. Der A 
Finanzminiſtec befürwortet ſehr energiſch eine Verminderung 
des Papierge des, fowie die Goldzahlung des Stammcapital Ai" 
der amerikaniſchen Bonds. Der Miniſter empfiehlt gleich- 
falls den Fortbeſtand der National-Barten, und die Con⸗ 
verſton der ganzen Staatsſchuld in Gprozentige innerhalb 20 
Jahren rückzahlbare Bonds. Die Regierung würde in dem 
Falle ein Sechstel der Zinſen zurückbehalten, um dies unten 
den verſchier enen Staaten verhältnißmäßig zu vertheilen, 
anſtatt den Staaten die Erlaubuiß zu ertheilen, eine Steuer 
auf die Bonds zu erheben. 


ir 


. 


Danzig, den 5. December. 


Es geht uns die Aufrage zu, weßhalb der Abgeordnete 


unſeres Wahlkreiſes, Hr. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Hoene, 
nicht bei der 


bſtimmung über den Las ker'ſchen Antrag, betr. 
den Art. 84 der Verfaſſung, anweſend geweſen. Wir können 


darüber Auskunft geben. Hr. Hoene iſt bei der erſten 


Abſtimmung über dieſen Antrag nicht anweſend geweſen, weil 
er, wie wir hören, auf einige Tage Urlaub hatte nehmen 
müſſen, um einer Sitzung einer Commiſſion des Provinzial⸗ 
Landtages in Königsberg beizuwohnen, in welcher die für 
die ganze Provinz ſehr wichtige Frage über die für die 
Chauſſeebauten aufzubringenden Mittel zur Verhandlung 
kam. (Wenn wir richtig unterrichtet find, hat, das bemerken 
wir beiläufig, die Commiſſion ſich für Aufnahme von Aulcihen 
aus geſprochen) Nach dem Schluß dieſer Berathungen in 
Königsberg hat ſich Hr. Hoene nach Berlin zurückdegeben 
und bei der zweiten Abſtimmung über den Lasker'ſchen 
Antrag, wie die ſtenographiſchen Berichte ergeben, für benfelsen 
geſtimmt. 

[ Stadttheater.] Das Repertoire des Schau⸗ 
ſpiels bringt in letzter Zeit immerfort Neuigkeiten, fo daß der 
Fleiß der Darſteller wahrhaft bewunderuswerth erſcheint. 
Daſſelbe kann man nicht von dem geſtern aufgeführten Birch⸗ 
Pfeifferſchen Luſtſpiel ſagen. „Steffen Langer aus Slogau“ 
iſt eben keine glückliche Bereicherung des Repertoiree. Ein 
vielfach abgebrauchter Stoff iſt hier in poſſenhafter Weiſe 
verarbeitet, ohne daß eine eigentliche Komik der Charactere 
oder der Situation erreicht iſt. Ungewöhnliche Knalleffecte 
müſſen das Publikum unterhalten. Im 1. Act zieht Peter J. 


zur Strafe für zu freie Reden feinem Günſtling einen Zahn 


Be 


leben {ft auch momentan je 


aus, im 2. Act erſcheinen bei einem Brande Feuerſpritzen, 
blaſende Nachtwächter u. dgl., in den beiden folgenden Acten 


fliegen oder ſpringen verſchiedene Leute zum Fenſter hinaus 
und im Schluß endlich kriecht der Held des Stückes in den 


in, um die Schluß ſcenen als Mohr zum großen Ergötzen 
der Gallerie abzuſpielen. 
Die Darſteller bemühten ſich nach Kräften, um ihre 
Rollen. Hr. Buchholz (Steffen Langer) gab den derben, 
äußerſt braven Seilergeſellen mit großer Kraft und dem 
nöhigen Humor. Hr. Nötel (Peter I), Fräul. Bertina 
(Clärchen Buren), Hr. Anders (Waſtlavitſch) und auch 
Hr. Hampl und Fräul. Schilling in ihren kleinen 
Partien genägten vollkommen. 


» Dirſchau. [Bockauctlen e 
2 5 ute, den 4. December, 
fand auf Narkau bei Pesch (der Salone des Hrn. R. Heine) 
die Auction von 45 Ramboufllet-Vollblutböcken ftatt. Es waren 
dazu Käufer aus Weſt. und Ostpreußen, Pommern, Hamburg, der 
Mark, Schleſten und Pelen erſchienen. Der theuerfte Bock wurde 
von Hrn. Buchwald in Breslau für 812 . erſtanden. 

8 Marienburg, 4. Dec. [Keine ea Auf 
dem heute hier abgehaltenen Kreistage fiel das Chauſſeebau⸗ 
project für die Strecke Marienburg⸗Neuteich⸗Tiegenhof und 
ee mit 36 gegen 24 Stimmen. 

+ Thorn, 4. Deckr. [Eiſenbahn Infterburg-Thorn. 
Geſchäftsverkebr. — teilen in Velbliſch.j 
Geſtern ift hier eine officielle f. eingetroffen, welche die Ins 
angriffnahme der Erdarbeiten für die Thorn-Juſterburger Elſenbahn 
in nahe Ausficht ftellt. Das Bekanntwerden diefer Nachricht hat 
; große Freude erregt. Abgeſehen davon * e den befagten 
Eiſenbahnbau felbft als geſicherk erſcheinen läßt, ftellt fie in dieſer 
bedrängten Zeit, wo Bettelei und Diebftahl an der Tagesordnung 
find, der Arbeiterbevölkerung Erwerb in Auzſicht. — Das Verkehrs 

br ſtill, gedrückter, wie viele Handwerker 
aupten, als im böſen ter 1847/8. Auch damals war eine 
erung, aber an Arbeit fehlte es nicht. ae iſt es, 


es, von Käu⸗ 
1 50 ucht a und die Handwerker in Folge von 


7 ſehr ſpärſich bef 

rbeitsmangel ihre Geſellen entlaſſen, auch 2 ſolche, welche fonft 
mit Aufträgen überhäuft find. — Nach einer Mittpellunz der Kgl. 
Telegraphendireetlon an die Handels kammer ſoll nech ist Laufe die⸗ 
ſes Jahres eine Telegraphenſtation in Preuß. Lelditſch eingerichtet 
werden. Die Handelskammer hat ein derartiges Geſuch geſtellt. 


Königsberg, 5. Dec. [Wahl. Arbeiterentlafſung.] 
Zum Director der hieſigen Privatbank, vom 1. Jan. k. J. 
ab, ift an Stelle ves Hrn. Director Gabriel Hr. Kaufmann 
Ahrens, früher Affocis des hieſigen Handlungshauſes Malm⸗ 
ros, gewählt worden. — Von der hieſigen königl. Bahnver⸗ 
waltung ſollen heute mehr als 50 Arbeiter wegen Mangels an 
Beſchäftigung entlaſſen fein. 


Bermiſchtes. g 

Wien, 3. Dechr. [Die Vergiftung der Gräfin Cho⸗ 
rinsky.] Ein penfionirter Beamter R., welcher häufig von der 
Familie Chorinski zu kleinen Dienftleiftungen verwendet wurde er⸗ 
hielt von dem Oberlieutenant Graf Cborinsky, bevor noch die Nach. 
richt von dem Tode der Gräfin nach Wien kam, 200 2 mit dem 
Auftrage, ſich ſofort nach München zu begeben und ſich zu erkun⸗ 
digen, „ob die Gräfin lebe oder ſchon todt ſei.“ R. begab ſich 
nach München, erfuhr dert den Mord und kehrte ſofort zurück, 
worauf er der Polizei von dieſer Sendung Meldung machte. Zuvor 
hatte er noch die Baronin Ebergenyt aufgeſucht. Er fand fie 
elegant gekleidet, behaglich eine Cigarre ſchmauchend: „Liebſter R.“, 
uf ſie, als ſie dieſen erblickte, „freue mich, daß Sie da ſind. Wir 
haben uns, ich und der Guſtav, die ſchreckllchſten Gewiſſensbiſſe ges 
macht, daß wir Sie bei dieſer Kälte und fs unverwabrt nach 
München fahren ließen. Kae Sie ſich nicht erkältet? Iſt ihnen 
in München nichts paſſirt?“ R. ſah der Dame feſt ins Auge, und 
jedes feiner Worte abſichtlich betonend , fagte er: „Mir ift in 
München nichts paſſirt; die Baronin Ledske ift ſchon todt, aber die 
Münchener Polizei hat die Leiche mit Beſchlag belegt.“ Die Stifts 
dame Ebergenyi batte dleſen Worten mit der größten Unbefangen⸗ 


* 


K ene 
Dioidende pre 1866, 


beit zugehört und aukworkeke: „Auch die hieſige Polizei iſt ſchon 
davon unterrichtet. Gußſav iſt mit dem Papa deßhalb duch München | 
gefahren. Wenn er zurückkommt, follen Sie, ich bürge Ihnen da⸗ 
ür, glänzend belohnt werden.“ — Es ſoll ſich übrigens herausge⸗ 
ftellt haben, daß der Begleiter der Baronin Ebergenyl nicht der 
Graf Chorinsky, ſondern ein tyroler Kaufmann geweſen ſei, deſſen 
Bekanntſchaft ſte auf der Reiſe nach München im Eiſenbahnwaggon 
gemacht hat. Graf Chorinski leugnet bis jetzt hartnäckig jede Mit⸗ 
wiſſenſchaft an dem Verbrechen. Ueber die Verhältniſſe des 
Grafen Guſtav Chorinsky erzählt ein an das „Neue Wiener Tage⸗ 
blatt“ gelangter Brief Folgendes: „Im Jahre 1863 —1864 tauchte 
Graf Chorin, nachdem er lange Zeit in Wien und Brünn gelebt, 


— 


| 
plötzlich wieder in Rom auf und lebte dort von Unterſtützungen des Baron 
Bach und des Cardinals Antonelli. Seine Frau, die Schauſpielerin 
war, hatte, als er fie heirathete, ein Baarvermögen von 810,000 
, die aber bald verpraßt waren. Chorinsky bezahlte damit den 
größten Theil ſeiner ulden. Während der Zeit, die ſeine Frau 
von ihm getrennt war, erhielt fie blos eine Zulage von 400 2 
und dieſe ſchickte ihr ſtets der Schwiegervater, der Statthalter von 
Niederöſterreich.“ 

— [Ein neues Tunnelproject für London.] Ein neues 
Project zu einem unter der Themſe durchzuführenden Tunnel zwi⸗ 
ſchen London Bridge und dem Tower verſpricht ein Gegenſtück zu 
dem bereits beſtehenden und in mancher Beziehung ein ſtarker Con⸗ 
traft zu Diefem zu werden. Der vorhandene Tunnel hat 450,000 
Lſtr. gekoſtet und der neue fol bloß 16,000 Lſtr. in Anſpruch neh⸗ 
men. Er foll durch Omnibus, gezogen von Männern, mit geringen 
Koſten paſſirbar gemacht werden und beabſichtigt man das Auf und 
Niederſteigen der Paſſagiere, der ſchnelleren Beförderung wegen, 
durch hydrauliſche Hebe. Apparate zu bewerkſtelligen. Der Plan zu 
dem Werke, das den alten Tunnel an Länge noch um 70 Fuß über⸗ 
treffen ſoll — der letztere it 1250 Fuß — iſt von Mr. Peter Bar⸗ 
low, einem Mitglied der Royal Society. 

— [Einen reichen Fund! bei einer Berliner Lumpenhänd⸗ 
lerin meldet das „Polfzeiblatt.“ Zwlſchen Lumpen und Maculatur 
aller Art fanden ſich nämlich Werthpaplere im Betrage von 800 35. 
vor, darunter folgende Staateſchuldſcheine: Anleihe von 1864 Lit. 
C. No. 407 über 200 3, Anleihe von 1859 Lit. C. No. 23,938 
über 200 %., Anleihe von 1859 Lit. D. No. 18,061 über 100 , 
Anleihe von 1864 Lit. D. No. 7139 über 100%. Den Reſt von 
200 %. repräſentirte eine gleich hoch lautende Berliner Stadt-Obli« 
gatlon vom J. 1846 Lit. 5. No. 4002. Wie die Papiere zwiſchen 
die Lumpen gerathen find, ift nicht aufgeklärt, da die H 
nicht im Stande ift, darüber Auskunft zu geben. 

— ([,Netter Kerl“ — eine n Die 7. Depu⸗ 
tation des Stadtgerichts in Berlin verurtheilte dleſer Tage einen 
jungen Dr. phil., der einen Feierabend gebietenden ng 785 
einen „netten Kerl“ genannt, wegen Beamtenbeleidigung zu 10 . 
Geldbuße. g 

84d. Ens, 1. Dee. [Die Generalin Chamutow und 
Graf Borghefant], welche im Juni d. J. hier wegen eines groß⸗ 
artigen an einer ruſſiſchen Dame verübten Diebstahls verhaftet wur⸗ 
den und von welchen in den öffentlichen Blättern ſo oft die Rede 
war, find feiner Zeit aus dem wiesbadener Gefaͤngniß nach Peters 
burg transportirt und, wie nach bier gekommene Nachrichten melden, 
zu 20 Jahren Deportation nach Sibirien verurthellt worden. 


ndlerin 


Börfen:Depefthe der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Deebr. Aufgegeben 2 Uhr 22 Min. 


; ee in Danzig * 2 0 bar is 
Roggen höher, Dee: andbr. fe 40 
LE 743 [Weſtpr. do. 76%] 7 
eee BE 74: | do. 425 do. 820 82 
Frühjahr . . 73 725 Lombarden 955 94% 
Rüböl Decbr.. . 10% | 10% Oeſtr. National⸗Anl.. 55 55% 
Spiritus Decbr. . 20f | 20 Ruff. Banknoten .. 848 843 
5% Pr. Anleihe. . 103% | 1034 ange Priv.⸗B.⸗Act. — 112 
44% dB 975 8 merikaner . . 768 77 
Staatsſchuldſch.. 88 83% echſeleours London 6.243 6,24% 
Frankfurt a. M., 4. Decbr., Abds. Effecten⸗Soeletät. 


ka Di, dit Aetlen 177 1 
Blau ie 653, 9 55 + u 1773, Steuerfreie Anleihe 49 


Frankfurt a. M., 4. Dec., Nachmitt. 12% Uhr. Amerikaner 
dur compt. 76%, 7er medio 763, Gredit-Metien 179, Steuerfreie 
Anleihe 493, 1860er Looſe 70%, 1854er Looſe 63, Natlonal⸗Anleihe 
54, 44% Nadi 413, Staatsbahn 240%, Bayerſſche Prämien⸗ 
Anleihe 983, Badiſche Prämien-Anleide 951. Keine Nachfrage. 

Hamburg, 4. Decbr. Getreldemarkt. Termin ⸗Getreide 
ſehr geſchäftslos. Weizen „r Decbr. 5400 Pfund 165 Bancothaler 

r., 164 Gd., er Deebr.⸗Jan. 164; Br., 164 Gd. Roggen loco 
ruhig, er Decbr. 5000 Pfund 132 Br. und Gd., 9 Decbr.⸗Jan. 
131 Br. und Gd. Hafer ruhig, Rüböl unverändert, loco 22%, r 


Mat 23. Spiritus ohne Kaufluſt. Kaffee lebhafter. Zink ger 
ſchaͤftslos. — Froſtwetter. 
Wien, 4. Decbr. Abendhörſe. Beſeſtigter. Credlt⸗Actien 


183,20, Nordbahn 169,50, Staatsbahn 244, 60, 1860er Looſe 
83, 60, 1864er Looſe 76. 30, Galizier 204,00, Lombarden 170, 00, 
Napoltonsd'or 9, 643. 

Amferbam, BD, Detieipemauit (ötußberiit.) 
Weizen ſtill. Roggen loco unverändert, Per 3055, Mat 
3045 1155 7% Novbr. 72, ur Mai 72. Rabl. = 7 Pia 
Decbr. 37, er Mai 38. 

London, 4. Decbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Ge 
ſammtzufuhren feit vergangenem Montag: Weizen 19,450, Gerfte 
7240, Hafer 7770 Duarterd, davon fremde Zufuhr: Weizen 18,860, 
Gerſte 7010, Hafer 7150 Quarters. Fremder Weizen ſehr ruhig, 
gute Sorten unverändert. Gerſte feſt. Hafer eher ſeſter. Mehl 
williger, von Amerika große Zufuhren. Dänifches Mehl 56 nom ⸗ 
nell. — Wetter; Nebel. 

London, 4. a 3 Uhr. Conſols 93, Amerikaner 
71%, Italieniſche Rente 47.710. 

4. Daa Decbr. (Cochrane, Paterſon & Co.) Wochen Im⸗ 
port in Tous; 5253 Weizen. 1176 Gerſte, 97 Erbſen, 3330 Säcke 
Wehl. — Markt ſehr Til, einpeimiſcher aa völlig 1s niedri ⸗ 
ger, die gemachten Verkäufe von fremdem zeigen einen ähnlichen 
Preisabſchlag, Mehl vernachläſſigt, andere Artikel eher billiger. 
viverpool, 4. Decbr. (Bon Springmann & &5.) Baumwolle: 


„ fair Dhol« 
bolferab 54, 
Vengald%, good fair Bengal 55, New fair Oomra 5%, good fair 
Er Pernam 8}, Smyrna 67, ſchwimmend Savanna 7, Or⸗ 
eans 74. 

Paris, 4. Decbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 69, 85 — 
Italientſche 5% Rente 46, 35. 3% Spanter — 1% Spanier —. 
Oeſterr. Staats- Eiſenbahn⸗Actlen 516, 25. Credit Mobilier⸗Actien 
165, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 355 00. Oeſterreichiſche 
Anleihe de 1865 332,50 pr. ept. 6% Verein.⸗St. r 1882 (unge⸗ 
Bee) —. l— Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 
gemeldet. 


10,000 Ballen Umſaß. New Orleans 78, Georgia 7 
lerah 57, middling Fair Dbhollerah 58, good middling 


2 Danziger Burſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Dechr. 1867, 

Weizen SF 5100 . 2 660--800. 

Roggen ue 4910 /. 114/5 — 126% 72 510 — 558. 

Gerſte, Jar 43207, kleine 105/6% 2 378. 

Erbſen Ar 5400 weiße 2 468483. 

Spiritus r 8000 Tr. 21% R. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Monat 
6.241, Br. Hamburg 2 Monat 151 Br. Amſterdam kurz 
142% Br. Amſterdam 2 Monat 1424, Br. 

Frachten. Dortrecht 23 Holl. 2 der Laſt eichene 
Sleepers und fichtene Schnitthölzer. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchoft. 
Danzig, den 5. December. Bahnreise 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121 — 122/124 — 126/127/128— 129, 130/1320 
von 95/100/105 — 110 / 115/117 —120/1224% — 125/127 

bis 130--13214 /134/135 65% ar 85 . 

Noggen 118 — 120 — 121/2—123/4% vor 86/87 88/89 
9092 %. d 81 ½% &. 

Gerſte, kleine 103/105 106/084 von 63/65 — 66/67 A 
Pr 72 2, do. große 106/108 —110/113—1167 von 
64/65— 66/67/68 a ver 72. 

Erbſen 75/80—82/82 % de 90. 

Spiritus 21% % Ya 8000 % Tr 


% Tr. 
Getreide Börſe. Wetter: trübe. Wind: W. — 


Bei ziemlich f Angebot wurden heute 80 Laſten Weizen 


verkauft, Preiſe billiger als geſtern, man wollte dieſelben aber 
noch mehr drücken, wozu Inhaber ſich nicht bereit zeigten. 
Bunt 115, 117, 118, 120% 2 660, r 675, 2. 600, . 
695, 123/4% 2.710, 125% 2.735; glafig 120/1, 1223 
, 730; hellbunt 123/48, 1245% . 732, „ 735, 
124% . 745, 126, 126 7% 2 750, 2. J Ye 5100. 
— Roggen unverändert. 114/5 % 72 510, 116/74 72 528, 
119% 2. 537, 121/2# 72. 540, 123/40 2 552 A 49104. 
Umfag 25 Laſten. — W. Erbſen % 450, . 468, A 483 
%r 5400 . — Spiritus geſtern Nachmiltag noch zu 21 ½ Aa 
heute zu 21½ und 21½ 3% gekauft. 

Stettin, 4. Decbr. Weizen e 2125 7%. gelb. inländ. 
92— 95 R,, Ungar. und Mäyhriſcher 87—90 %, felner 31 
bis 92 &, bunter Polniſcher 91—94 %, 83/85 & gelber 
Decbr. 93 % Br., Frühlahr 94%, 94 % bez. — Roggen 
Ar 2000 % loco 71-73 , Decbr 73, 72½ . bez., 
Frühl. 72, 71%, % , bez. u. Gd. — Gerſte ur 1750 
Märkiſche 51 51 , Mähriſche 53—54 * — Hafer 
Yr 1300 4 loco 34½—.34% bez. — Erbſen loco ½ 2250 
4 Futter- 65—66 %, Rode 67—68 &, fein 69 % — 
Rüböl leco 10% % Br., Decbr. 10% % bez, N & 
Gd., April-Mai 10% % bez. u. Gd. — Spiritus loco 
ehne Faß 20%, Ya, dr % bez., Dec. 19% % bez., Juli⸗ 
Auguſt 21% % bez. — Regulirungspreiſe: Weizen 93 , 
Roggen 72 ½ , Rüböl 10% %, Spiritus 19% % — 

etroleum loco 6½—6½ A bez. — Talg, I ma Nuſſ. gelb 
Shen 8 Ag kt. ben, 8% J. gef 

en r. bez., Ro. gef. 

Dreslau, 4. Decbr. Für Kleeiaaten fanden in bei⸗ 
Nh 7 Bee bei ſchwachem Angebot leicht 

ehmer, rothe —15—15 % weiße 14— : 
— eine Bi 8-10 8 i IE 

erlin, 4. Decbr. Weizen loco r 21007 87-1 

% nach Qual., 9er 20008 der Dee. 84½ 2 bz, = 
April⸗Mai 88 —87½ * bz. — Roggen loco Yer 20008 
726 —74½¼ & bez., zr December 74% — ½ — % . bz. 
— Gerſte loco r 150% 49 — 57 MD nach Qual. 
Hafer deer 12004 loco 3133 A nach Qual., 31½— 32 
bei. — Erbſen . 2250 % Kochwaare 66 — 78 % nach 
Qualität, Futterwaare do. — Raps Pr 1800 79 — 
84 % — Rübſen, Winter⸗ 78 — 83 % — Mühl loco 


2 100 ohne Faß 10% %. — Leinöl loco 13½ 
. — Spiritue Yer 8000% loce o. F. 20. A bz. — Mehl 


Weizenmehl Nr. 0. 6½ —6¼ %, Nr C. u 1. 6¼½ 6, 
Roggenmehl Nr. O. 5½ — 5% , Nr. 0. u 1 5% — 4% 
bez. der Er. unverfienert. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 4. December. Wind: NW. 
Angekommen: Leader, Medufa (SD), Kopenhagen, leer. 
Retournirt: Kalff, Johann Friedrich Ferdinand, war am 15, 

Nov. von hier mit Holz nach Antwerpen geſegelt. 
Den 5. December. Wind: NNW. 

Geſegelt: Juel, Valdemar (SD.), Rotterdam, Getreide, — 
Heydemann, Orpheus (SD.); Heydemann, Der Preuße (SD.); 
Streck Colberg (Sd), jämmtlid nach Stettin; Parow Der Bü 
(SD.), Memel, ſaͤmmil. mit Gütern. — Wulff, Nordſtern (SD.), 
Stettin, Lumpen. 

Ankommend: 1 Schooner. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


ö * 9 7 = | 
Berliner Fonds-Börse vom 4. December. Nerz, Seicbr. 20 bm. 4 4 | 96% 8 Preußiſche Fonds. e . 10 Wechſel-Cours dem 2. Deedr, 
| Aetl eee, e Freud. Aut, J 57 65 eee. e 0 änftertam fur; 331424 6; 
N = 1 2 35 — . h [5 
Eifenbagn- Heilen. FR eig. Oel, 15 80 1 bz Staatsanl. 1859 60 100 Ri au e 2 913 8 do 2 Mon. 861427 bz 
gaben Hueber pre 1866. 4 BL Oppeln⸗Tarnowiz 5 5 7% Ben * 4 | 904 bz chleſiſche - | 8 bz Hamburg 7 90 1514 bj 
D eldo 20 Br an einiſche 1 119$ b o. „57 2197 „TTT o. 2 
Aube e eee 5 St. ricr. 05 1 de. 1859 4 97 15 Ausländiſche Fonds. London Mon. 4 5 
Bergisch Mit a u 105 Rhein-Rahebahn 0 4 287-20 b do. 1856 4 978 bz Seſterr. Metall. 5 48 bz Paris 2 Mon. 2 814 0z 
„Anhalt * 1395 bz Rufſ. Eifenbahn 5 5 771 G do. 18534 | 90% bz do. Nat.-Anl. 5 551 b3 er 4 | 84% 03 
Dali 3} 1 12215 b5 Stargardt⸗Poſen 45 43 93% do. 1867 47 974 bz do. 1854r Looſe 4 1635 & do. do. 2 4 Sat. 63 
lin · Potad „Ma dor re Südöfterr. Bahnen 7 15 | 94%-95-94% b |Staats.Schulbf. 35) 833 bz do. Greditloofe — 73 bz u G er Er 4 55,24 G 
ren e 0 Thüringer A 4131 8 Staats- Pr.-Anl. 316 65 | do. 1860r Roofe 4 [704.63 0 f 1199 @ 
"Beftbahn. 85 4,1187 Kur. u. N. Schld. 33 798 bz . 1864r Looſe — 427 bz u G 8 0. tfurt M. 2 N 4 99 & 
Böhm. 5 | 624 v Berl. Stadt⸗Obl. 5 101 bz Inſc. b. Stg. 5 Anl. 5 62 bz u © [drantfurr a. Me. 2 M. 9 56 26 G 
Bresl.⸗Schw. Freib. at 4 1197 5 — — do. do. 42 974 bz . do. 6 Anl. 5 762 bz u G We 3 Woch. 7 927 m 
Ga “ 9 ni 148 05 Bank- und Induſtrie⸗ Papiere. N Pfdbr. ai 86 10 , Anl. 5 28 Warſchau 8 Tage 0 Ba 
2 i _— neue o. do. { | % 
, e (Wilhb.) 1 1 2 8 N = Oſtpreuß. Pfdbr. 33 ae . do. 1864 187% © Bremen 8 Tage 4 111 m 
5. n 555 905 ae 0 5 . 18 4 158 fe 2 1 751 bi ba. 1551 0. Bi 9 a SER = ve 
x Preuß. Bank An bene 5 3 e [3 0. do. oll. 0 8 „und Papiergeld. 
er eat 14 ( ers rell. Kaſten een | 13 ( 1624 & de. e, 4 865 df uff Pein Sch .f 05 @ 2 ters 
agdeburgSalberftabt 20 f 261 ek 6 dom. R. Privatbank 55 90 G Poſenſche. 4 —— . L. A. 300 81. 5 91 B br. B. m. R. 991 G Kaps 5 127 bp 
Aae gude f 4 (12% u [Danzig „eee do. eue 3 — — Pfdbr u. 1. SK: 4 1575 bi ohne N. 99 / bz Bad. 1127 G 
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Berliner Handels⸗Geſell. 8 4 | 10% B do. neueſte, 4 — — Schwd. 10 Thlr. L. 104 B 
Deſterreich. Eredit⸗ 5 | 76-111 bi do. do. „ 41 907 8 


Po bez., Seifen⸗ 147%, % bez. — Hering, 


u 


ES Doppelfohlige 3 
Karla de“ 3 Thlr. 15 fr. = 4 Thlr. 
Gummizug⸗Gamaſchen 2 Thlr. 15 Sgr. — 3 
Stiefeletten mit Kappen und Verzierungen. 
8 Lackſtiefel 3 Thlr. 
Reit: und Waſſerſtiefel 4—7 Thlr. 


Größtes Gummiſchuh⸗Lager 


— 


Langgaſſe No. 77. 
empfiehlt die Fabrikate der Straf⸗Anſtalt und eigenes 


lr. 10 Sgr. — 3 Thlr. 25 Sgr. 


Max Landsberg 


Kinderſchuhen. 


Atlasſchuhe. 


Lederrandſtiefel 2—3 Thlr. in allen Sor⸗ 


ten, hoch und niedrig. 


für Damen, Herren und Kinder. — Annahme aller Be 


5 ür Herren. Für Damen. 
Sp See 2 ge 15 Sgr. — 2 Thlr. 25 Sgr. Gamaſchen 1 Thlr., feine 1 Thlr. 5 805 
ML 5 e a: 5 S. TEE 1 
raue Gamaſchen! Thlr. 73 Sgr. — r. 125 Sgr. [xxei illi 
r. Bronceſchuhe mit Abſatz und Roſetten. \ ee an Die 


Filzſchuhe. 


mit und ohne 


g. 
Warme Gamaſchen und Veſtelune 


Schuhwaarenfabrik von Max Landsberg. 


Feine Stiefeletten u. Lederſtiefel auf Rand. 


Peſchube, hohe Wadenſtiefel Gene von 15 Sgr., warm und kalt 
elz. En gefüttert. 

Pe en e ae Sorten in Ti Leder erer: Hausſchube, Fun une und e 
fel in allen vorhandenen Sorten. 
tellungen und Reparaturen, ebenſo von außerhalb. 


„ eee, 


AI ECHTES: 
Langgaſſe No. 77. 
Fabrikat in Herrenſtiefeln, Damenſchuhen und 


Für Kinder. 


2 


(10507) 


Da es in Danzig keinen Kaufmann giebt, der eine 
Portefeuille⸗, Album⸗ 
men⸗Fabrik in Berlin beſitzt 


Fabriken Berlin's und Offenbach's ſicher in Sill 
men, da ich die Waare nicht von Pfuſchfabrika 


von 4 Sgr. bis 3½ Thlr., Albums mit 20 Bil 
und Ledertaſchen. 


noch Photographie⸗Rah⸗ 


ſo bin ich im Stande durch meine habenden und 


kommenden Waaren aus den renommirteſten 
igkeit als auch in gediegenſter Waare nachzukom⸗ 
nten beziehe. 
Thlr., A d. v. 4½ Sgr., ankommende bis 15 Thlr., Srief- 
Bei Einkäufen werden Sticereien unentgeltlich eingefaßt. 


Beutels von, 9 Pf., Sela 
Zugleich mache ich 


9 meine kommenden Neuheiten aus Paris . Eb. Korbwaaren, 


eueſtes in Spielwaren 
Parfümerien 5e issue eee 
aaröle und Pomaden. 115 5 
Sgr., Lorgnetten! Brillen! Hoſenlräger! Gürtel! 


vor Mae Odeurs, 
2 — ⸗Kämme von 


Af 


S 
all⸗Seife 6, 8, 10 Sgr. 


Pu pen Wagen, meistens nur Nützliches, als 
ch eher, Nähkäſtchen Langgaſſe No. 83. 
dler-, Honig-, Roſenſeife nur 4½ 

Ditz. Aechte Eau de Cologne, beſte 

Kämme j. A.: Büffel⸗ 


Achte Meerſchaum⸗Waaren, zu", Aucies gn Broges, 


Stöcke von 31/ Sgr. bis 6 Thlr., Uhrketten, Nadel 
fiskiffen, Kleiderhalter, Weiße Glacsehandſchuhe. 
Thlr. à Mille und Weinlager Langgaſſe No. 83. Türkiſche Tabache 1, 2, 3, 4 T 


Hülſen und Maſchinen. 


n 


Chemiſettknöpfe, Bürſten j. A., Gummi- Reiſe- 
Billigftes u. beſtes Cigarrenlager von 10—75 

e hlr. Papier⸗ 
10513 


porzügl. Peecoblüthenthee nur 8 Pfd. 1 Thlr., friſche fette Mandelkleie, friſche 
Droguen, Vanille 2½, 4 u. 5 Sgr. 3 St. Genen 3, die Soda à Pfd. 1 Sgr., Ro- 


ſenwaſſer, 3 große Spanſchachteln Streichhölzer nur 1 Sgr. 6 Pf., 10 kl. 1 S 
Dr. Romershaufen’s Augeneffenz v. F. G. Geiß à 1 Thlr. und 2 


der H 
ſehen wir uns genöthigt, einen Theils darin enthaltene Verläumdungen 
pe anderen Thei 


155 
0 Sgr. ek Langgaſſe No. 83. 


Medaille n 9 Näh⸗ wie Knopfloch⸗Maſchinen, sie fn 


univerſel“ und Abdruck der Original⸗Depeſchen der Ausſtellungs⸗Commiſſion 


aus „Le Moniteur 
n der New⸗Norker 


Zeitung, welche bei unterzeichneten 3 zur Einſicht bereit liegt.) 
m: 


ſchlagen fie Be mit ihren eigenen Worten. 
Der 


ericht des Herrn d Aligny (nicht wie die Annoncen ihn in d'Aligne entſtellten) find | &% 


1 
1 


keineswegs Ne enen, ſondern im Original Namens der Ausſtellungs⸗Commiſſion aus: 


geſtellt und den Akten beigefügt 7 


Ueber den Ausgang 


es eingeleiteten und nur verzögerten Prozeſſes der W.- u. W.⸗C. gegen 


die Herren P., Sch. u. Co. werden wir ſeiner Zeit Bericht abzulegen nicht unterlaſſen. Ein Weiteres 


haben wir nicht mehr zu erwidern. 


Das Publikum wird nicht allzugroßen Werth legen auf ſolche Empfehlungen, welche allein 


darauf baſiren, die Producte einer alten r 
m Auftrage der Wheeler: und 
m 3. December cr. früh entſchlief 

A kurzem Leiden unſere geliebte J 
Förſterwittwe Amalie Fischer, geb. 
Fatzer. Statt beſonderer 1 allen 
Freunden und Bekannten dieſe traurige Anzeige. 
Berent, den 4. December 1867. 


Die trauernden hinterbliebenen Ge⸗ 
ſchwlſter Fischer. 


Soeben erhielt ich die 1. u. 2. Lfg. von 
„Deutſcher Nationalſchatz.“ 
Derſelbe enthält in 40 Lieferungen a 3 Sgr. 
Goethes, Schillers und Leſſings ſämmtliche 
lyriſche, epiſche u. dramatiſche Werke, und ihre 
vorzüglichen proſaiſchen Schriſten. i 
eder Subſeribent erhält mit der Schlußlie⸗ 
ferung gratis eine werthvolle Prämie, welche die 
Bildniſſe und Biographien von 315 deut⸗ 
ſchen Männern enthält. Durch außerordentli 
compreſſen, aber dabei ſchönen u. i J Druck iſt 
in dieſer Ausgabe die größtmöglichſte ohlfeilheit 
erzielt worden und ſie wird eine Zierde einer je⸗ 
den Privatbibliothek bilden. Zur Annahme und 
Ausführung von Aufträgen empfiehlt ſich er⸗ 


ebenſt 
Tn. Anhuth, Buchhandlung. Lan genmarkt 
No. 10. (10514) 


Anleiheder Stadt Mailand 
in 10-Francs Obligationen. 


Rückzahlung durch vierteljährliche Ver: 
looſungen mit Gewinnen von Fres. 100,000 


er nad) 


utter, die 


— 50,000 — 30,000 ze. Nächite Ziehung 


den 16. December. 


ligati 2 Thlr. 22 
Original⸗Obligatienen r. 22% 
Sgr. Sie Stück, ei Abnahme von 10 
Stück a 2 Thlr. 20 Sgr. offeriren 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 
R e E- Ee ED 


Schiller's ſämmtl. Werke 


12 Bände für 1 Thlr., 
elegant gebunden 2 Thlr., 
Goethe, Werke, 12 Bde. Ausw. 2 Thlr., 
Leſſing's Werke, 6 Bde. 1 Thlr. 
find ſtets vorräthig und werden nach aus: 
wärts franco (auf Poſteinzahl. Dat. 20/11. 
Nee e geh 
„Saunier'ſchen . 4 
in Dang. A. Scheinert, 
C 


8 bewährten Concurrenz herabzuziehen. 
ilſon⸗Comp. 
Die Agenteu Kraftmeyer u. Lehmkuhl. 


inder empfeblen in nur be 
En Hundius, Langga 


wahrhaft echte Kölniſche Waſſer 


Johann Maria Farina i 2 
von . = gegenüber dem Jülichs, Platz, 
gage eat englifcher und ſranzöſiſcher Parfümerien. 
e 


mpfi 
W. Schweichert. wur 


Langgaſſe 
No. 74. 


NN 


Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden ſelbe auf 


neueſten Façons bei mir gratis zugeſchnitten. 


Winier- Mäntel” 


in ben neueſten Facons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe von der Elle und die dazu paſſenden 
Garnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich bili 


(10325) 


Lichtenſte in. 


das Verbin nach den 


Joſef 


Schwarze Seidenſtoffe 


u Kleidern und Mänteln von den billig ten bis zu den ſchwerſten Qualitäten. 
1 


Als außergewöhnlich preiswürdig: 


5% breite Taſſete von 2 ½ an 


8 


| 1¾% do. 0. 


| 


| 
| 


ſter Waare billi 
Ne No. 72. iligſt 


— 


Bi 


A (10518) 


einen Vorrath in 


f Zum bevorſtehenden N 


Weihnachtsfeſte 


empfehle meine Buchbinderei, Rortefeuille- und 
Cartonnagen-⸗Fabrik 
fun hr von Extra- Feſtarbeiten jeden 
mfangs, Bucher⸗Einbänden jeden Genres, Gas 
lanterie⸗Arbeiten, ſowie Garniren der Stickereien 
aufs Geſchmackvollſte ꝛc. ꝛc. t 
Der Ausverkauf der 
Öalanterie: und Lederwaaren (namentlich Photos 
graplie Albums) bietet Gelegenheit zu billigen 
eihnachts⸗Einkäufen. 5 (10525 
+ L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Die rd feine Fleiſchwaaren⸗ 


andlun 


K 
von R. Alexander, 2. Damm 13, 


empfiehlt ihren Vorrath friſcher und geſchmack⸗ 
voller Waare, als: Gervelat:, Zungen: 
Trüffel, Gewürz⸗, Knoblauch⸗, Leber-, 
kleine Wiener und Frauſtädter de 
Täglich friſches Beeſſteaks⸗ u. Klopsfleiſch, 
rohes u. abgelochtes Pöckel⸗ u. Näucherfleiſch, 
Pöckel⸗ u. Näucherzungen, Nonlade, Gän⸗ 
ſebrüſte und Gänſekeulen. Täglich frifche 
Sülze, Ninderfett, Gänſeſchmalz ꝛc. ꝛc. 


Aufträge nach auswärts werden 
prompt und reell gegen Poſtvorſchuß 
ausgeführt. 40522) 


— 


ſträußen empfehle. B. ROLL, 
Blumenfabrik, Kohlengaſſe No. 2. 
Jede Beſtellung wird ſchnell und ſauber ausgeführt. 


5 Steari 


u. Hut⸗ 


Ball⸗Coiffüren 


tell, Paraffinlichte 
in allen ackungen; 
Wachsſtöcke (gelb und weiß) 
aus reinem Bienenwachs; ingleichem 
raff. Rüböl und Petroleum 
offerirt die Handlung von (10520) 


Bernhard Braune. 


| — 16 Thlr. 16 — 
Anbanna- Ausschuss, 


Eine Parthie Havauna⸗Ausſchuß in vor: 
üglicher Qualität empfehle \ 1010 Thlr. 
100 ie mit 1 Thlr. W mi hlr., 


5 G. Engel, . 
(10509) Milchkannengaſſe auf der Speicherinſel. 


en geehrten Bewohnern Danzigs und Um- 

gegend widme ich hiermit die ergebene 

Anzeige, dass ich in meinem Hause Hundegasse, 
Ecke der Röpergasse No. 10, ein 


Colonial- und Tabaks- Geschäft 


mit heutigem Tage neu eröffnet habe und bitte 
um gütigen Zuspruch. Reellitat als Hauptprinzip, 
bei preiswerther Waare aufstellend, zeichnet 
hochachtungsroll 
(10494) J. A. Retzlaff. 
Danzig, den 5. December 1867. 


> 


B% MED % empfiehlt 
Joſef Lichtenſtein, ganagafe d. 28 


Wheeler & Wilsons 
DOriginal⸗ 
Nähmaſchinen 


empfehlen zu Fabrikpreiſen 


bei Zähriger Garantie und unter liberalen Bedingungen 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 


Langenmarkt. (10521) 


| Suyrna: und Malaga- Feigen, 


Traubenroſinen, verſchiedene 
Marken, Prinzeßmandeln, große 
geleſene Marzipan⸗Mandeln, 
franzöſiſche Wallnüſſe, Lambert⸗ 
nüſſe und Paranüſſe 
empfiehlj C. L. Hellwig. 
(10523) Langenmarkt No. 32, 


W eiße und helle 
Glacdehandsehuhe 


ür Darren und Damen von 10 Sgr an bis zu 
en feinſten Pariſer Handſchuhen. 
wie 22 — AnkubpfeGravate, ſo⸗ 
’ w. 
zu ſehr 395. 1 0 wee een, 
Joh. Rieſer aus gell in Tyrol. 
(10511) Gr. Wollwebergaſſe No. 3” 


6500 Thlr. hinter 6500 Zhlr. oder 


13000 Thlr. zur 1. Stelle 


werden geſucht und Adreſſen unter No. 10468 in 
der Expeditien dieſer Zeitung erbeten. 


Heute Donnerſtag Erbſen Püree neb 
1 „ 5 — 1 
orgen Freitag un onnabend Abend 
DaB“ großes Fiſch⸗ Sen wg 
. Marquardt, Reſtaurant, 
Theatergaſſen⸗Ecke. 


RNeſſource 
zum freundſchaftlichen Verein, 


Eingetretener Hinderniſſe halb det di 
Liedertafel nicht am I et 1 — 
am 14. December cr. — 


Das Comité. (10524) 


Selonke's Etablissement. 


Freitag, 6. Dec.: Gaſtſpiel der Braatz 
ſchen Geſellſchaft x. . 6 Uhr. Er 


Danziger Stadttheater. 


Freitag, den 6. Decbr. (III. Ab. Ne. G: 
Der Rechnungsrath und fein chte. 
Hierauf: Köck und Juſte. —— 2 
Meine kommende Papier: u. Galanterie⸗ 


waareuhandlun lei 
lichſt Langgaſſe 83. ——— 


1 Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 6 


Hierzu eine Beilage · 


pr 


Beilage zu No. 4578 der Danziger Zeitung. 


Donnrſtag, den 5. December 1867. 


Sr 


N Symphonie-Concert im Schützenhause A 


Bekanntmachung. 
Die Stelle des evangeliſchen Lehrers an der 
einklaſſigen Schule in Klein⸗Zunder, Kreiſes 
anzig, welche an Dienſteinkommen, — außer 
freier Wohnung und Feuerung, ſowie der Nutzung 
von 112 utben culmiſch Gartenland, ein 
frirtes bares Jahrgehalt von 164 9% gewährt, 
erledigt ſich durch die Verſetzung ihres 1640193 n⸗ 
abers. E 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ftempel: 
pflichtigen Meldungen, — unter Beifügung von 
55 keits⸗ und Führungszeugniſſen, binnen drei 


rogramm: Duv, Omar u. Leila Feska. Ouv. Tannhäuſer, Wagner. Prä⸗ 
ludium Lachner, a. No.2 D-dur, Hayd'n, und F-dur No. 8, Beethoven. 
: Entrée 7½ Sgr. 3 Billets gi 15 Sgr. find in den Muſikalien⸗Handlungen, ſo⸗ 
in meiner Wohnung 4. Damm No. 3 zu haben. 


ochen bei uns einzureichen. 


Danzig, den 20. November 1867. 


. Der Magiſtrat. 
Nas den Rottenbürg'ſchen Cen ziger 
8 wel⸗ 


ches die Hypothekenbezeichnung Hundegaffe No. 92 


Grundſtück Hundegaſſe No. 27 u. Meine 
8 
ü $ d „ joll ch = ft 
au ber Mag nr Vene wei e Weihnachts⸗Ausſtellung 


n 


Galanterie- und Fpielwaaren 


empfehle ich der geneigten Beachtung. l 
J. J. Czarnecki, vorm. Piltz 
f Langgaſſe No. 16. 


freier Hand an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Ä 
Zur Entgegennahme von Geboten habe ich 
einen Termin in meinem Bureau Hundegaſſe 95 
auf Montag, den 23. December c., 
Nachmittags 4 fe er 
uſtige einlade. 


( 10395) 
& Czarnecki, 


anberaumt, zu welchem ich Hau de. 
„Die Kaufbedingungen und der Hypothkenſchein 
„Men jeder Zeit in meinem Bureau eingefehen 
werden. (10528) 

Danzig, 4. December 1867. 


. R June Kath. > Ey 8 9 2 8 
ie e ne a eee . 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft! SG ; | 
4 \ Id ( : * % 
as EN OU MR Weihnachtsgeschenke: 


6 N20 9 0 Buckskins 
JFReiſedecken, 
0 5 Plaids, 


für Knabenanzüge, 
Seidene Taſchentücher, 
natd, Ueberbindetücher, » 
Herren⸗Unterkleider, Moderne Halsbekleidungeng 
Engliſche Woll⸗Oberhemden 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen 


err Km. J. Kowalek, Heiligegeing. No. 13, 
Mm. 7. E- Schlücter, cob or No. 2, 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An, 
träge entgegenzunehmen. 
Mik Ron UPHAGEN, 
9245 Langgaſſe No. 12. rt 
bie Philipp’sche Leihbibliothek, 
Rundegasse No, 6, mit den neuesten Werken 
Versehen, ladet ergebenst zum Abonnement ein, 


N 
N 


Freitag, den 6. December e., Abeuds 7 Uhr. ö 


Rittergut Saatel, 


Neu-Vor- Pommern. 


Auction 
über 
100 zweijähr. Merino-Kammwoll- 
Böcke inder Vollblut-Stammheerde 


am 22. Januar 1868, 


12 Uhr Mittags. 
Abstammungs- und Bonitirungs-Verzeieh- 
niss auf Verlangen übersandt. 
Nächste Eisenbahnstation: Stralsund (3M. 
Nächste Personenpoststation: Löbnitz (;M. 


Briefpoststation: Barth, (8569) 
uction. 


Schiffs⸗Indentarium⸗A 


Freitag, den 6. December 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, 
werden die Unterzeichneten im Auftrage der Be⸗ 
treffenden auf dem Hofe des Herrn — 
meiſter Döring (Clivaerſtraße) in Neufahr⸗ 
waſſer die von dem zwiſchen Weichſelmünde und 
Heubude geſtrandeten norwegischen Barkſchiffe 
„Sbamnon“ geborgenen Inventariumſtücke in 
öffentlicher Auction gegen gleich baare Berabs 
lung an den Meijihietenden verkaufen. 
as Inventarium beſteht u. A. in 1 Anker, 
Ketten, Segeln, Blöcken, ſtehendem und 151 
Tauwerk x. t (10442) 
Die näheren Debingungen wegen der Ver⸗ 
zollung werden bei der Auction bekannt gemacht 
werden. 
F. Domke, 


u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu ver⸗ 

babe find. Die Namen der Prinzipale u. Ber 

orden ſind ſtets angegeben, um ü direct be⸗ 

6 jede mitgetheilte Stelle 

arantie. onn. be⸗ 

*, für 13 No. 2 , wofür 

an jede aufgegebene Adreſſe alle 

Ser , ge — W bitten 

wir an am's Zeitungs : 6 

Ain 1 — No. 15, i 
rima Schweineſchmalz, zart u, reinſchmecken 

offerirt verſteuert ka unverſteuert De N 


von ca. 3 Centner billigji 


20448) 
Robert Knoch, Hundegaſſe K. 121. 


| 


| : | und Sufaren: | ME” Franz Bluhm s SE 
Hog Autun. Garde du Corps gn! 
= Da die aus dem geſtrandeten Schiffe „Niord“, a 1 es 1, Damm No. 3 


Capt. Bäcklund, gerettete Ladung, Felehend aus 


5 eöffnet von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr. 
750 Stück tannenen Balken und Mauerlatten, 0 empfiehlt N ae en oder 7 22 Sgr. tägliches 
2, SE Bel, n e tm n; J. I. Seemann, vorm. Otto de le Roi,_ n (10302) 
Montag, den 2. Dechr. att efunbenen Auction Brodbäukeng aſſe No. 42. (40500 Geeignet zu Wei nachts⸗ 
. konte fn fol n neuer Zane Eine Eigarre von wirklich feiner Qualitat zu Geſcheuken. 
Sonnabend, den 7. December e., ine garre von wir ich feiner Ualt ät zu Die Bernſtein⸗Fabrik Breitgaſſe No. 79 


Vormittags 10 Uhr, billige m Preiſe Artikeln, die jetzt ſo ſehr in Aufnahme kom⸗ 


am Gtranbungeplahe auf der Weſterplatte abger ist ein Ianggefühlte Bedürfniß für Raucher, die Nenner find. Ich glaube daher im Intereſſe dieſer | men, als: Gigarrenfpigen, Nanda, 


empfiehlt ihr Lager von fertigen Bernſtein⸗ 
= und die Mauerlatten in beſonders ger zu handeln, wenn ich fie auf die bei mir unter der Bezeichnung „Punetnalidad“ vorsäthige Gigarre | ] Colliers, Berlihnüre, Broſches Obrbommels, 


apelten Partien von 20 Stad, die Latten in | aufmertſam mache. Dieſe aus dem feinften Havanna⸗Tahak als Einlage und Yara-Cuba (bekannt: f 8 Lee eee Weihnachts: Seifjenten 
apa in af . n . 0 5 0 4 ’ 

3 zahl a 5 300 Stück, gegen gleich lich das edelſte Cuba⸗Gewächs) als Kehle deſtebende Cigarre liefere 110 zu dem Pillen Preise F SE 

ee eee von „ 17. das Mille, „ 1. 21 4, das Hundert, 12%, %. das Viertelhundert Angekleidete Puppen 


5 ermine erlaube ich mir Kauf⸗ a a 
— 9 — * f Das Cigarren⸗ und Tabaksgeſchäft von Hermann Bovenhagen, elegant und billigſt. Für Wiederverkäufer Engros- 


| 10438) F. G. Reinhold. N Lange Brücke No. 44 (10117) Preiſe. Probeſendungen effectuire gegen, gg 


Als brillante Weihnachtsgeſchenke Friedrich Ruhm, gh l. 


empfehlen wir folgende 


drei Prachtwerke | Steinkohlen. 


Maſchinen⸗ ſowie Nußkohlen ex Schiffen, 
von 
Frau Prof. Stilke: i e ee e 
[2 L eu 
1. Hauschronik. Gedenkbuch für Familien. Mit 12 prachtvollen Illuſtr. in L und N ſt Kamin⸗ und Nußfobt 
einem Album für P n Preis 10 A Y Saffian geb 13 eſte amin⸗ ui uB oh eu 
arbendrud. 


Zu dieſem 


j ger : 


una DR La SOCIKYK DAS 
cnc INDVSTRIKLLES Ea PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 
MELANOGENE 


von Diequemare nin Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nioolae, 30 

Um augenblicklich Haar und 
Bart in allen Müancen, ohne Ge- 


0 N — 3 
| A ſaßr für die Hant zu färben. — 2. Saß 8 n 1 Feſte. Mit 8 meiſterhaften Illuſtr. in Farbe Preis 9 Thlr. — In] offerirt 
75 Dieſes ittel iſt d geb. 12 K,. ! 5 2 2 

ö ale Muse a ER 3. Hauslaub. Lieber und Bilder fürs Haus. Mit 10 unäbertrefflihen Illustrationen In 1 E. A. Linde: berg, 

ö General:Depot bei Fr. Wolff & Sohn, druck. Preis 114 de 5 8 5 15 (40498) (8543) Jopengaſſe No. 66. 
| en kn 45 uch - urch alle Guch⸗ Aruolziſche Bu 00 r Alen = Leipzig ein ARE — — —.— Ende 
| un in Danzig, 8 von der Chauſſee in der Niederung belege⸗ 
| 2548) Langenmarkt No. 38, = — — ! nes Grundſtück, nicht der Ueberſchwemmung aus⸗ 
| — Deer gest, beiteb. in einem Areal von 132 Morgen, das 


BE Große Ausſtellung 2 von / guter Acker und gute zweiſchnittige Wieſen 


(Kuhheu), mit vollſtändigen ſehr guten Gebäuden 


1 5 b 
Zum 
von 
„ 5 und gutem todten und lebenden Inventar (4 
He 2 „18 Milchkühe, ieh ꝛc.), beab⸗ 
F E ſt e Mi: Ma era mnrvandatee 


bei r Alters wegen zu verkaufen. 
6. R. Schnibbe, (10497) W 
5 ier Auwa J fe = 8 
in rei u i i⸗ = ie 5 
ſen. Auch Pre mir a nahe. 8 ed 2 äufern, Stallung, Schuppen, ef 
mein großes reich ſortirtes u. mit den neueſten u. Garten, das ſich zu jeder 58 vortrefflich eig: 
ſchönſten Sachen verſehenes Lager feiner Glas: Te Naber a ahnt erthelt der Ap: 
ee zu eme theker Eduard Pfannenſchmidt in Elbing. 
; Schnibbe Ein auslehrer, ev. Conf., der in den Wiſ; 
S ſenſchaften, in der lat. und franz. Sprache 
(10418) Heiligegeiſtgaſſe No. 116. u. im Klavierſpiel gründlich unterrichtet u. gute 
[en SE ng: 3Enaer 2 ee ſucht eine Stelle. Nähere Auskunft 


Königsberger Marzipan, 
ſowohl in Sätzen als auch in Figuren und 
Stücken (Rand⸗Marzipan) verſende ſchön verpackt 
u den billigſten Preiſen unter Garantie befter 
aare. f 10444) 
Marzipan⸗Sätze, garnirt mit den ſaftigſten 

| ran, aufs Eleganteſte ausgeſtattet, pro 1% 
12 H, Ein Marzipan⸗Satz zu 3 / würde ſich 

| immer als paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk ſowohl 


für Herren als Damen eignen. Ausſchuß⸗Porze lan, 


Albert Kühn, 15 ſowie mein reich aſſortirtes Lager 0 
— ter Paſkilfen — feiner Glas⸗ u. Porzellan Wanrenf] 
mſer Paſtillen zu höchſt billigen feſten Preiſen. 


empfing direct in großer friſcher Sendung von der 


Königl. Brunnen⸗Verwaltung in Ems und 0. Reiss, Langgaſſe No. 30. 


N BA = ee w. Wodtke. 
Ein in der Stadt Danzig belegenes Grundſtück 
von 21 Morgen Bodenfläche, mit 3 Wohn⸗ 


empfehle: 


eiu eri Korbwauren , 


sale 03 mit üblichem Rabatt für Wiederver⸗ ertheilt der lehrer Ziegenhagen in a 0 


Nathsapotheke in Danzig. (10510 a ne wei Wohnungs räume, mn 
Ema 1 zu 5 1, abe \ Kalender für 1868 wei oder ohnun 9 find Da und Berlag von I. W. Nafemann 


EN KENNEN 


Frauengaſſe No. 50. bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. Ketterhagergaſſe No. 4 zu vermiethen. 


